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(9N-1) Nr. 1431.

Erinnerung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Wippach

Wird den unbekannten Eigenthumsansprc
chen» hiermit erinnert:

Es habe Jakob Ursic von Erzcl wider
dieselben die Klage auf Ersitzung des in dcr
Steuergcmcindc Slap 3ud Parz.-Nr. 1381
mit einem Flächenmaße von 806 ' / , <,<> !I1Klft.
erliegenden Weingartens, resp. Oconiß X-i
^ I U ^ ^ I , 8UI) PIÄL8. 23, Mär,; 1870,
Z . , 4 3 1 , Hieramts eingebracht, wo, über
zur mttndlichm Verhandlung die Tagsaz-
zung auf den

10. J u n i 1 8 7 0 ,
fiüh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angcordnct und den Geklagten
we«cu chres unbekannten Anfeitthaltes Altton
Mislc» von Crzcl als l ' u^ to r a<1 licUun
"" ' H ^ ' ^ l f ^ r und Kosten bcslcltt wu:dc.

dessen werdcn dnse^cu zn dem Endc
verständiget, d°h sie A n f a l l s zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich einen

andern Sachwalter zu bestellen und ander
namhaft zu machcu haben, widri;;cns dicsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wild.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 23len
März 1870. ^ ^

( 1 0 7 6 - 3 ) Nr. 304.

Executive FeilbietnNss.
Von dem t. k. Bcziiksgciichtc Tscher-

ncmbl wird hiemit bctaunt gemacht:
Es sei über das Ai'snchcn des Franz

Dcimugcr von Schwabmünchcn, dnrch Hr».
D r . Wcneditler von Gottschec, gegen Jo-
hann Klcmcncic von Scilendvrf ^)ir. 6
wegen aus dcm Vergleiche vom 7. Scp-
tcmber 1867, Z. 5074, schuldiger 120 fl.
48 kr. ü. W. o. «. e. in die cxccnlivc öffent-
liche Versteigerung der dem L i te rn gchö
ligcn, im Gnindbuche kä Gut Smut «u!i
Tom. I I , Fol. 89 , Top , -N r . U. 4 vor-
kommenden Wcingartrcalität sammt An-
und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 30 f l . ö. W., ge

williget und zur Vornahme derselben die
dlci Fcilliietungs-TagsatzunlM anf den

14. M a i ,
15. J u n i und

8. J u l i 1870,
jedesmal Volmiltags um 11 Uhr, in dc>
Gevichtskmizlci mit dcm Anhnige bestimmt
morden, daft die feilzubietende Realität nur
bci scr lctzlcn Fcilbictung auch uutcr dcm
Schätznngswcrlhe an den Meistbietenden
liiniangegeben werde.

Das Schätznngsprotololl, dcr Grnnd-
buchscxtract und die LicitaliouSbcdingxissc
tönlicn bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Alnlöstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ts6)crncmbl, am
21. Jänner 1870. ^

( 8 5 5 - 3 ) Nr. <875.

Executive Feilbietunss.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Fcislriz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcr k. f. Fi^

nanzprocuratnr iu ^aibach gegen Michael

Tomßiö von Grafeubrnnn Nr. 11 wegen
schnldigcr 198 f l . 37 kr. ö. W..o. 8. e. <n
die ez-ccntioc öffentliche Versteigerung der
dcm ^ctztcrn gehörigen, im Grnndlinche
dcr Herrschaft Adclsberg «ud Urb,-Nr. 392
vorkommenden Realität, im gcrichllich er«
hobencn Schätzungswc>lhe von 2000 fl.
ö. W., gcwilligct und zur Vornahme dcrscl-
bcn die Feilbictungs-Tagsatzungeu anf den

2 0. M a i ,
2 8. J u n i nud
2 2 . J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormiltngs um !) Uhr, hicrge-
richtö mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nnr bei der
letzten Fcilbictnng auch unter dcm Schäz-
zungswcrthc an dcn Mcistbictcuden hintan-
gegedcn werde.

Das Schätzungsprolotoll, der Grund'
bnchsextract nnd die Licilalionsbcdingnisse
können bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Feistriz. am l Ucn
März 1870.
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(1108—1) Nr. 2065.
En'cutivo

Fährnisse-Versteigerung.
Bom k. k. Landcsgcrichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Ignaz

Teltscher, durch Dr.V.Schrey, die exe-
cutive Fcilbietung der dem Otto Lin-
tschinger gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 457 si.
31 kr. geschätzten'Fahrnisse, a ls: Ein-
richtungsstücke, Hausgeräthe und Klei-
dungsstücke :c., bewilliget und hiezu
zwei Feilbietungs - Tagsatzungcn, die
erste auf den

14. J u n i
und die zweite auf den

28. J u n i 1870 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-
und nöthigcnfalls von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags, in Laibach mit dem Beî
scitze angeordnet worden, daß die Pfand-
stücke bei der ersten Feilbietung nur um
oder über den Schä'tzungswcrth, bei der
zweiten Feilbietung aber auch unter dem-
selben gegen sogleiche Barzahlung und
Wcgschaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 26. Apr i l 1869.

(1072—1) Nr. 906.

Erecutive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Stein wird

hicmit bekannt gemacht:
ES sei übcr das Ansuchen des Andreas

Vullclca, nom. Maria BurkclcavonLaasc,
gegen H>n. Angustin Koschier von Stein
wcgcn uuS dem Vergleiche vom 18. Juli
1868, Nr. 4190, schulder 252 fl. ö. W.
«. 8. «. in dic executive öffentliche Vcrslci°
geruug der dem Lctzlcrn gehörigen, im
Grundbuchc dcr Sladt Stein «ud Urb.-
Nr. 71 vorkommenden Realität, im gericht-
lich erhobenen SchätzungSwcrlhc von 910fi.
b. W., gewilliget und zur Vornahme der-
selben die Fcilbiclungsta^satzungen auf den

2 7. M a i ,
2 8. J u n i nud
2 7 . J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rcalilä!
nur bei dcr letzten Fcilliictung anch unlcr
dem Schätzungswcrlhe an den Meistbieten-
den hintangcgebcn wrrdc.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
buchscftrnct und die Licitalionsbcdinguissc
lönnrn bei diesem Gerichte in den gcwöhu-
lichen Amlsstuudcn eingesehen wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Stein, an» 2leu
Februar 1870.

(892^-1) Nr. 970.

Greculivc Feilbietunss.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Rcifuiz

Wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS Johann

und dcr Ursula Goröe von Willing! mn gegen
Anton Pctcrlin von Großpölland HS.°
9lr. 23 wcgcn aus dem Ulthcilc vom 9tcn
December 1808, Z. 647«, schuldign 8^ si.
b> W. 0. 8. 0. in die executive öffentliche
Vcrstcigcruug der dem letzter» gehörigen, im
Grundbuchc dcr Herrschaft Aucrspcrg »ud
^ r b . ' Nr. 735 vortomuicudcu Realität,
im gerichtlich erhobenen SchätznngSwcrlhe
von 1015) f l .E. Vt., gewilligct und znr Vor-
nahme derselben die executive,! Feilbictungs»
^agsatzungcn ans den

27. M a i ,
2 7. J u n i und
2 7. I n l i 1 8 7 0 ,

jrdcßnllll Vormittags um 10 Uhr, im
^richlssitzc mit dem Anhange bestimmt
Worden, bus; die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbicluug auch unter
dem Schätznngswcrlhe an den Mcislbicten-
drn hiutauge^cbcn werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund'
buchsextract nnd die picilalionSbcdingnissc
lünucn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Anilsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Rcifniz, am 20<en
Februar 1870.

(1106—1) Nr. 1690,

Dritte ezec. Feilbietunss.
Von dem l. l. Bezirksgerichte ^aae

wird bekannt gegeben, daß zu dcr in der
EfccutionSsachc des Stefan Saizvon ^.,as
gcgcn Matthäus Rcpar von Krajnöc pow.
105 fl. c. 8. o. mit dem Bescheide vom
21. Iünncr 1870, Z. 296, auf heule a»
geordneten zweiten Rcalfeilbiclung kein
Kanflnstigcr erschienen, und es somit bei
dem dritten auf den

1. J u n i 1 8 7 0
anberaumten Termine sein Verbleiben habe.

K. k. Bezilksgericht ^aas, am 3tcn
Mai 1870.

(1107—1) Nr. 1719.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Laos

wird bekannt gegeben, daß zu dcr in dcr
Efecutionosachc dcs Simon Dcbcllat von
^uaS gegen Veit Strazißar von Strazisc
pcw. 210 f l . 0. «. o. M't dcm Bescheide
uom 30. Jänner 1870, Z, 374, auf hculc
angeordnelen zweiten cfeculiucn Rcalfcil
bictuug kein Kauflustiger erschien, und
es sonach bei dem driltcu auf den

3. I n n i 1870
angeordneten Termine sein Verbleiben
habe.

K. k- Bezirksgericht LaaS, am 4l l»
Mai 1870.

(867—1) Nr. 1976?

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hicmil bekannt gemacht:
ES fei über das Ansuchen dcr k k. Fiuanz-

Procuratur von Laibach gcgeu Franz Gr i l
von Untcrscmon Nr. 42 wegen schuldiger
96 ft. 5 kr. ü. W. c. 8. c in die executive
öffentliche Vcrsteigcruug dcr dem ^ctzlcru
gehörigen, im Gruudbuchc des Gutes Sc-
monhof 8ud Urb.'Nr. 12 voltommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä>
zungswerlhe oou 1200 fl, ö. W., gcwilligcl
und zur Vornahme dnsclvcn die Feilbie»
lungSlagsatzungcn anf den

3. I u u i ,
1. Ju l i und
2. August 1870,

jedesmal VormillagS um 9 Uhr, hicrgc
richtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei dcr
lctzlcn Fcilbictung auch unter dem Schäz«
zungSwclthc a» dcn Mnstbiclcndcn hintan-
gegeben werde.

Das Schätzuugsprolokoll, dcr Grund-
buchöc t̂racl und dic ^icitalie'usdedingnissc
können bei dicscm Gerichte iu dcu gewohn-
lichen AmlSslundcn cingcschcn wcrdcn.

K. l. Vczirtögcricht Feistriz, am 16lcn
März 1870.

(908—1) Nr. ^533?

Erinnerung.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte Wippach

wird den uubctaunlcn Bcsitzcsansprcchern
und ihreu ebenfalls unbekannten Erben aus
die ingcdachlcu Realilätcn hiermit erinnert:

Es habc Franz itobau von Planina
Nr. 31 wilier dicsclbcu die itlagc auf Er-
sitzuug dcr in der Sleucrgemcindc Planiua
gclcgeucu Rcalitälcu, als: Acker ^ u 1o-
äiuci, Parz.-Nr. 456, im Flächcnnmßc von
138^/. l_IK!fl.; Wiese izuil1lov6id, Parz.^
Nr.276, im Flächenmaße »on 2 Joch 140"/.
l_izilfl.; Wiese mit Holz Oro^u, Parz.-Nr.
508, im Flächvninhullc von 000^/ . ^ K l i l . ,
und der Acker mit Wein I^äiuou, Parz.'
Nr. 457, im Flächenmaße von 234«'/.
^lit lft., 8ud priw8.29. März 1870, Zahl'
1533, hicramts eingebracht, woiüber zur
mündlichen Vnhandlung die Tagsatzung
auf dcn

1! , I u u i 1870,
flüh 9 Uhr, mit dcm Auhangc dcs §2!)
a. G. O, angeordnet und dcn Geklagte»
wcgen ihres uubclanutcn Aufenthaltes Ioscj
Pclric voll Planioa als (lurutor iul uctuul
auf ihre Gefahr und Kosten bcslcllt wurdc.

Dcsscu werden dieselben ^u dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit fcll'st zn erscheiucu oder sich ciucn
andern Sachwalter zu bestellen nnd anhcr
namhaft zu machcu haben, widrigexs diese
Rechtssache mit dem anfgcslcllten Curator
verhandelt wcrdcn wird.

K. l. Bczil kSgcricht Wippach, am 30sten
Mürz 1870.

(865 -1 ) Nr. 1924.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. t. Vszirlsgerichtc Feistri;

wird hicmil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l. k. Finanz

Piocuralur von Laibach gcgcn Icrni Ma>
li,,ciö von V^ö Nr. 71 wegcn schuldiger
90 fl, 54,̂  kr. ö, W.c. 8.o. in dic exccillivc
öffentliche Verslcigcrung der dcm Letzte«n
gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft
AdelSbcrg und Urb.-Nr. 505 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz-
znn.iSwcrthc von 1000 fl. ö. W., gcwilliget
und znr Vornahme derselben die Feilbie-
tungsTagsatzungcn auf dcn

3. J u n i ,
1. I n l i und
2. Augus t 18 7 0 ,

jcdcSmal Pormittags um 9 Uhr, hierge-
richts mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nnr bei dcr
letzten Fcilbictung auch unter dem Schäz-
zungswcrlhc an den Meistbietenden hintan-
gcgcbcn wcrdc.

DliS SchätzlingSprototoll, dcr Grund-
buchsexlract und dic Licilationsbcdingnissc
können bei dicscui Gerichte in dcu gcwöhu»
lichen AmlSstundcn cingrslhcn wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Feist, iz, am I3lcn
März 1870.

(753—1) Nr. 1353.

Erinnerung
an dic unbekannt wo befindlichen Ursula,
Maria, Martin, Urban nnd Mai ia Ra
tov c oder ihre allsälligenErbln und Rechts'

Nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg

wird dcn »nbcllnmt wo befindlichen Uisula,
Maria, Martin, Urban und Maria Ra-
kovc oder ihren allfälligen Erben und Rechts-
nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Jakob Ralovc von Rakovca
wider dieselben die Klage anf Vcijährt- nnd
E>losc1'enc>tlärnng der auf seiner im Grund-
buche Ehrmau 8nd Urb,-Nv. 75 vorkom-
menden Ganzhube mit dcm UebcrgabSvcr-
lrage vom 7. Ianucr 1819 versicherten
Forderungen, und zwar fur Ursula uud
Muria Rlilouc ü ftr. 400 f l , , fuv Martin
Ratvuc pr. 200 fl., für die Ehelcnle Urban
und Maria Ralovc ü ftr. 15)0 fl. und dc,
Unterhalts Rechte, 8ud pn»,«». ii2. Mürz
1870, Z. 1353, hicramls eingebracht, wor»
über zur mündlichen Verhandlung die Tag'
satzung auf dcn

24. J u n i 1870 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcö § 29
a. G. O. angeordnet und den Gctlagtcn
wcgcn ihrcs unbclanutcu Aufenthaltes Herr
Anton Golob von Strozisc als ^uiAwr üd
ucwm auf ihre Gefahr uud Kostcu bestellt
Wurde.

Dcsscu werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter

lZcit sclbj! zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu lnachcu huben, wiorigcns dnse
Rechtssache mit dem ausgestellten Euralor
verhandelt werden wird.

K l. Bezirksgericht Ärainburg, am
22. März 1870.

^97l.l) Nr. 1314.

Grinnenmg
an den unbekannt wo befindlichen Caspar
Globocnil uud dessen Rcchlsuachfolger.

Vou dem t . l , Bezirksgerichte Krainburg
wird dcm unbekannt wo befindlichen Easpur
Globocuit nnd dessen Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

Es habc Maria Globocnik verchcl.
PcgllM, dulch Dr. Prcuz, widcr dieselben
die iilagc uns Vc>jährt- uud Erloschcn-
ertlärung bezüglich dcr Fordernug aus dcm
Vcrliagc vom 20. Mui 1808 pr. 1500 fl.
E. M. sanünl ^cbcnsuntcrhallö- uud Vei-
l'cssci nngörechte, »ud i»i'k0ti. 21. März 1870.
H, 131^, hicramlü ciugelnachl, worüblr zur
.„ündlichcn Verhandlung die Tagsatzung
anf dcu

13. J u l i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des ß 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wcgcn ihrcs unbekannten AnfenthullcS An«
drcaö August,» von Bilanz als ^urliwr k<1
uowm auf ihic Gefahr und iioften bestellt
wuroe. „ ^

Dessen wcrdcn dieselben zu dcm Eudc
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter

Zeit selbst zu erscheinen ober sich einen
lludcsu Sachwalter zu bestellen nnd an-
hcr namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechlssachc mit dein aufgestellten
Curator vc>ha»dtlt werden wird.

st. k. Bezirtsgeiicht Krainburg, am
22. März 1870.

( 7 9 2 - 1 ) Nr. 1403.

Erinnerung
lin die unbekannt wo blfiudlichen Maria
T o m a z i n , Minc, K o z j e l , ^orenz,
Jakob, Mciria, Miua, Dorothea und Vater
Jakob N o z j e l oder ihre allfälligen Erben

und Rechtsnachfolger.
Von drm k. l. Bezirksgerichte Kramburg

wird 5cn unbekannt wo befindlichen Maria
Tomazii', Mina Kozjcl, Lorenz, Jakob,
Maria, Mina, Dorothea und Vater Iatob
5lozjct odcr ihren allfälligcn Erben und
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es hubc Johunu Kozjel von Unter-
feßniz wider dieselben dic Klage auf Ver«
jährt.- und Elloschcnerllällmg der an seiner
Realität Rcctf.-Nr.3 liä Gilt Kropp hc>f.
lcndcn Forderungen, und zwar:

u) der Maria Tomazi» cius dem Schuld»
scheine vom 12. December 1822 pr.
100 f l , ;

1)) der Mina Kozjek geb. Tomazin aus
dem Ehcvcrtrage vom 24. M a i 1798
pr. 250 fl. L. N . ;

0) des ^orcnz, Jakob, der Mina, Maria
uud Dorothea Kozjck u pr. 5 ft. E. !M.
nrid Naturalien, dann der Uutllhalts'
Rechte des Jakob Kozjel,

5ud pllw«. 26. März 1870, Z. 1403,
hirran'ts cinssebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

6. J u l i 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
allg. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbllannlen Aufenthaltes Herr
Andrea» Augustin von Klanc als ^ui-kwi-
!i<ü lU'tun! auf ihre Gefahr und Kosten
bcstellt wurde

Dessen werden die Geklagten zu dcm
Ende velständiget, dah sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder sich
einen andrrn Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Eu-
rator vc'hlll'dclt weiden wird.

K. l. GczirkS^elichl K'llinburg, am
27. März 1870.

(791 — l") Nr̂  1426.'

Erillneruttss
an die unbekannt wo befindlichen Jakob
Karun und Margarelh Ran t geb. A u i <
n i l odcr ihre gleichfalls unbekannte Eiben

und Nechtsnachsolger.

Von dcm l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wiid den lmbctunnl wo befindlichen Jakob
Kaluu und Margaiclh Rant geb. ^nöni l
odcr ihren glcichfullS unbelannleu Elben
und Rechtsnachfolge!li hie,mit erinnert:

Es habe AutneaS Rant von Ralovca
wider dieselben die Klage auf Verjährt»
uud Esloschencrllärung der auf seiner im
Grundbuche Herrschaft Lack M ) Urb.-Nr.
1878 oorkommeudcn Driltelhube haftenden
Fordcruttgen, und zwar:

ll,) deS Jakob Karun aus dem Gescheide
vom W.März 1797 pr. 143 fl. 39 tr.
L. W . ;

d) der Mmgarcth Raul geb Hnsnil auS
dem HciralSbriefe vom 13. stebruar
1802 pr. 382 fl. 30 lr. G. Z..

«nd i.ruo«. 28. Mür, 1870, Z. 1426 hier-
amlS eingebracht, woniber zur mündlichen
Bcrhaudlung die Taasatzuug auf den

1. J u l i 1870 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. angeordnet uud dcn Geklagten
wcncn ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Anton Golob von Slraziöc als Oirilwi- liä
lwwm auf ihre Gcfnhr und Kosten bestellt
wurdc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verstäudigtt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich emcu
andern Sachwalter zn bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigrns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt wcrdcn wird.

K. k. Gkznksgericht Krainburg, am
28. Mä,z 1870.
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Das

«2U8 ^ . 227,
Ttadt, Iudenfteia, filr jedes Geschäft ge îq-
net, ist u'lter sehr annehmbare» Vediugmia/n ans
freier Hand ;u verlaufen. — Auch ist daselbst >:i»c
schöne WohNUNN. bestehend aus zwei Zimmern,
Speisekammer, Kitche und Holzlcge, zu vcrnüclhen,
— Näheres daselbst. ( 1067 -3 )

Verkauf von

410 Klafter 24" buchenen

Icheiter-MM
D o n n e r s t a g den » H . M a i

» 8 7 » , um tt Uhr f rüh , werden
bei der Herrschaft Sounessg nächst Vrunn-
dorf 410 Klafter buchenes Scheiterholz im
Licitationswege verkauft, wozu Kauflustige
eingeladen werden. (1098—3)

Es werden hier dem Publicnm den nnserigen
nachgemachte Artikel zu billigerm Preisen empfuh-
len. welche natlttlich nicht die richtige Wirkung
haben fiinncn; nm Verwechslungen zu vermeiden,
bilteu wir genau auf nnserc ssirma zu achten.

Lilionese.
vom Ministerium grprilvft und
lonccssionirt, reinigt die Haut
von Leberflecken, Sommerspros-
sen, Pockenfleclcu, vertreibt den
gelben Teint und die Rülhc der
Nase; sichere« Mittel für skro-
p̂hulüse Unreinheiten der Haut,

erfrischt und vcrjilngt den Teint und macht den-
selben blendend weiß und zart. Die Wirtnng
erfolgt binnen 14 Tagen, wofiir die Fabrik garan-
tirt, i> Fl. 2 fl. 60 tr. und 1 fl. 30 lr.

Var te rzengungs-Vomade ^ Dose 2 fl.
«0 lr. und 1 fl. 60 lr, Vinnen sechs Monaten
erzeugt dieselbs einen vollen Vart schon bei jungen
Leuten vo» 16 Jahren, woflir die Fabrit garantirt.
Auch wird dieselbe zum Kovshaarwnchs angewandt,

Ehinesischc« H a a r f ä r b m i t t e l . 2 fl
10 lr. und 1 fl. 5 lr., färbt das Haar sofort echt
in blond, braun nnd schwarz, uud fallen die Farben
vorzüglich schön au«.

Vr ienta l iscbes E n t h a a r u n g s m i t t e l ,
i» F l . 2 si. 10 lr., zur Entfernung zu tief gemach-
seucr Schcitclhaare uud der bei Damen vorkom-
menden Vanspuren binnen l5 Minuten.

Erfinder N ö t h e b» <5»lnp. in Berlin.
D M ^ Die Niederlage befindet sich in iiaibacl)

bei L>»,V5» V r » « k e ^ (906-7)

Verkauf
verschiedener Wein- und Bierfäs-
ser von 1 b isHN Eimer Fassung,
Keller-Utensilien, Wirthschafts-
einrichtung, 8 Centner Hopfen

u. f. w.
I n Folge Bewilligung des k. k.

Landesgerichtes Laibach werden ver-
schiedene, in die Verlassenschaft der Frau
HlariH 8vet i im vulxo 3»eäiat
gehörige diverse W e i « - und B i e r -
fässer von R bis HO O i m e r
Fassung, Keller Utcnsilien,
Wirthschaftseinrichtung, 8

^ Eentner Hopfen, u. s. w.

Freitag am 13. M i l. I .
und an den darauf folgenden Tagen,
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, auf
der Wienerstraße N r . 7 3 ,
im sogenannten Media t 'sche l l
Hause und am Mar ieup la tze
N r . 4 8 im Wege der öffentlichen
Versteigerung an den Meistbietenden
gegen gleich bare Bezahlung hintan-
gegeben werden. (1103—2)

Wozu die P. T. Kauflustigen mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß
mit der Licitation auf der Wiener-
stratze Nr. 73 begonnen wird.

Laibach, im Mai 1870.
Der k. l . Notar, und Gerichtscommissär:

Dr. Varth. Suppan;.

Die seit vielen Jahren bestehende

Niederlage
clerk.k ersten ^jSvj^ laudi:sbH'ugl»'ii

Klattauer Wasch-
waaren-Fabrik

des

F. A. »attclzwcig,
bekannt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricat, von welchem die Preise neuer-
dings bedeutend herabgesetzt sind, be-

findet sich noch immer bei

iUhefl'tTfl'ifiilier
in Laibach, llauptplat% Nr. 239

„zum Anker"
NB. Das noch vorräLhî M! • • t%i l ie i iwä*«' l»-

W H a r o i i - l i H K ^ ' V beslchcnd in LtMiien-
und Baumwoll-Tag- und Nachthemden, Leincn-
iind Biiumwoll- Damerihoson, gestrickton Zwirn-
slrümpfen, winl zu hedeiitend heral)gesct/.len
Preisen giin/lich ausverkauft. (2514—28)

Wilhdmsdoilei Malzextnict- I

IIIIIIIIHIII.
Ans neun Anüslelllinqcn prämurt, ^>ch>
k. k. Professor »e l l e r an der Wiener >

Klinil » » « « » <'<l>t. >

Scbr nahrhaft und nicht verstopfend;
fllr solche, die Hitziges nicht verlraqen,
besonders filr (2402-19)

Brustleidende.
'/. Paqnet <u 4 Zetteln) i:i 6 Sorten zn
12'/,, 17 ' . . 30. 40, 5.0 und 75 lr (auch
ill '/. Paq. i. 8 nnd in '/. Paq ü 1«: Zeltcln).

Anerkennung
..Vilte für meine brüst- und MNgeu-

,,leidende Frau baldigst Malzextract-
..Chocolade u. s. w.^

I a n l , Oberjägcr zu Lichtenwürth
bei Wr.-Neustadt

V M " Depots für^aibach: " H M
Bei Herrn Apotheker « t t n k » ?

z<e>>«>»>i, Kundschastsplatz — und bei
Herrn ^«>»«>>» K"er«>»»>.

z M ^ Alls die Äuespriiche der l. k. Prof.
<VI»>»»>««>' und l l e X e « » an der Wie-
ner Klinik hinweisend, bitten wir «nsere
ersten Malzcxtract-Fabrilale nicht mit der
Hof'schcn Charlatanerie zu verwechseln

^ i l l i k imsäo i - fo r Ng,I/pi0(Iuetl,n-
Fabrik von Xuz. ^08. busselte K lüo.

(Wien.)

(1078-2) Nr. 1407,

Ed ic t
zur Gmberufutig der Verlasscnschafts-Gläu-
biger nach dem verslorbelien J o h a n n

T r i p l o t von Zerovnica Nr. 8.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Nad-

MllMisdolf werden Diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschaft des am
7. März 1870 mil Testament verstorbene»
Ganzhülilcrs Johann T r i p l o t von ̂ e^
rovnica Nr. 8 eiue Forderung zn stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche den

24 . M a i 1870
im Vcrlaßhause zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widri«
gens denselben an dic Vcrlasscnschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, lein
weilerer Anspruch zustünde, als insofcrne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l Bezirksgericht Radmamlsdolf,
am 20. April 1870.

(1075—2) Nr. 1449.

Zweite erec. Feilbietung.
Bon dem k k. Bczitlsgcrichte Scno-

sctsch wird mit Bezug auf das Edict vom
16. Februar l . I . , Z .202 , kundgemacht,
daß bei result.uloser ersten Fcilbiclung der
der Maria Vlazic von Vründl gehörigen,
im Grundbuche Herrschaft Seuosclsch 8ud
Urb,-Nr. 3505, 361 vorkommenden Reali-
tät, zur zweiten auf den

20 . M a i 1 8 7 0
anberaumten Feilbictung geschritten wird.

K. k Bezirksgericht Senosetsch, nm
26. April 1870.

W c c l i s c l s t u b e , B ö r s e n - u n d L o t t e r i c - ( 5 o m u t v i r .

Wechselstube.
Ein- und Verlauf allcr Gattungen Staat«- und Industrie-Papicrc, Gold- und SilbennUnzcn, iimpfthluna

von Capital «anlagen, Umwüchslnnn von Coupon« und Nuslilnstc.

'̂osv und Promessen zu allen Zichmlssen. üUstcl Anthcilschcinc auf I»<!'!«:r Etaa>«losc l̂  st. », auf Crcditlose
!>, fl. lN; durch dcn Anlauf cinc« folchen Authcilfchcincs spiclt dcr Einenlhilüicr sofort auf dcn iiOstcn Tbcil
dc<< auf bcm auegcfcrtiatcn Anthcilschciu ncnau bclcichnctcn nnd bci uns dcponirtcn ^oscs, »nd ist dies vo«

zum LUstcu Theil dessen Eigenthum. Diese ?lntl>ci<schcine laufen wir stets zu», Tagescoursc zurück.
> » « « »«><l « » < « « . >'^«»«»»< « M ^ » » , , s « 5 < l t ^ ^ I NMV » N . H .

Börseu-lHeschäfte
gcqeu Lrlag ciue« Depots uon circa fl. 5,«!» fiir je cincu Vörsenschlust, d, h. ft. 5W« werde» prompt und so-
lid direct von u»s ohne Vcrmittlnna eines Scnsals ausgeführt. Prolongationen billigst. Dcr erzielte Ge-
winn wirb sofort ohne Abzug ausbezahlt. Die Dauer der Speculation ist im Aclicbcn dcr Parlci. Pro^

gramm gratis. Nusliinstc auf schriftliche >>ub mündliche Anfragen.

loset Köln» H l̂ i).,
5 9—19) ^U ee>,M««»^, HV«Q«, ^«»« l t , X^>»«»Tt« ,,«««»<> Hsn. « .

Engländer's zahnärztliche Atelier
ist von 9 bis 12 nnd 3 bis 5 Uhr offen. (!.W-i3)

MühlverMchllMg.
Das G u t R a n n verpachtet seine eigenthümliche M a h l - und Sägemühle

yl N iege lshof im ^icit^tionswcgc auf 3 nacheinander folacnde Jahre. Die tti>
citation wird bei dem Gemeindcamle zu Niegclsdorf am H > . M a i > 8 7 O um
10 Uhr Vormittags abgehalten werden.

Die dicsfälligcn Licilationsbedingnisse sind bei dem gefertigten Vcrwaltungs<
amtc täglich einzusehen. ^O lO—I )

Verwaltunstsamt des Gutes Nann,
am 20. April 1870.

' Epileptische Krämftfe Eallsticht) Z
> l l x o l » i l l B e r l i n , Loliise!istrc>ße45i. —BerrilS illier hundert geheilt. >

L. Bugsanyi A Co ing»..
WaaglN- und ̂ G ^ H I f ^ R ̂ D ^ ^ ^ Fabrik: Marga.

Fabrikanten Stadt,

(Dccimalmaagc.)
cmftfchlcil:

Vriickl'ttwaasten zur Abwäge bcladener Last- oder Frachtwageu,
(»utter Garnnlic) Trasslrafl 6». 70, «0. 100, 120, 150, 200. 300 Eciltlier.

Preis: 450, 500, 550, b50, 750. 800, '900,'1^00 Gulden.
Ttiehw'iagel», Tragkraft 15, 20, 25. 30, 40 50 Centner» mit eisernem Geländer und

(unter Garantie) Preis: 150, i'?'V2007^230^250, 300 Giildcil/ Gewichten versehen,
Dec imalwaagen, Traglraft I , 2, 3, 5^10^15^20^ 25, ^0, 40, 50 Ecntner.
vicrecki<iel Form (uilter Garantie), Preis:'18, 21, 25, 35^45, 5 5 ^ 7 ^ 8 0 ^ 90, 100, 110 Gulden.

Valaucewaagen (unter Garantie),
Traglrl l^100^80, 70,^ «0, 50, 40. 30, 20, 10, 4, 2, I Pfund > Schalen dazu nach belie-

Preis: 33, 30, 27.50, 25, 22, 2'0, 18̂  15, 12, 7.50, 6, 5' Gulden/ bigcr Angabe.
Ferner alle anderen Waage« und Gewichte. Kleinere Bestellungen effecluiren wir

gegen Geldeiuscnsung oder Nachnahme. (1047—2)

(1096—2) Nr. 7087.

Curatels-Verhällgung.
Vom k. l. slädt. - dclcg. Bezirksgerichte

Laibach wird hiemit belannt gemacht, daß
da« k. k. Landcögericht zu Laibach mit
Bescheid vom 12. d. M. , Z. 1889, iibcr
G e o r g Peön i k von Bcischcid die
Curatel zu verhängen befunden habe.

K. t. städt.-dclca. Bezirksgericht Laibach,
am 29. April 1870.

(1066-2 ) Nr. 3187.

Ed ic t
zur Einberufung der Verlasscnschafls-Gläu-
biger dcS verstorbenen Herrn Canonicns

A n t o n V e l i n in Nudolfswcrth.
Vom l. k. städt.-delcg. Bezirksgerichte

NudolfSwerth werden Diejenigen, die als
Gläubiger an die Verlasscnschaft des am
19. April l. I . oh»c Hiltterlassulig einer
lctzlwilligcu Anordnung gestorbenen Herrn
Ccmonicus Anton B c l i n eine Forde-
rung zu stellen haben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar>
thuung ihrer Ansprüche dcn

27. J u l i l 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, zu erscheinen oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreiche», widri
geus denselben au die Verlasscnschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemel-

deten Forderungen erschöpft würde, lein
weiterer Anspruch zustande, als insofcrne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Nudolfswerth, 1. Ma i 1870.

( 9 8 3 - 3 ) Nr. 1510.

Ed ic t
zur Einberufung der Verlassenschafts-Gläu-
biger des verstorbenen J o h a n n Z e n "
n a r , Grundbesitzer in Heiligen - Geist

Consc.'Nr. 3.
Bon dem t. l Bezillsgerichte Lcct wer-

den Diejenigen, welche als Gläubiger au
die Verlasscuschaft des am 29. November
1869 ohne Testament verstorbenen Jo-
hann Zegnar, Grundbesitzer in Heil. Geist
Consc. - Nr. 3 eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche den

18. M a i 1870

zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigcns den»
selben an die Vcrlasscnschaft, wenn sie
durch Bezahlung dcr angcmcldeicn Fo>'-
dcruugcu erschöpft würde, lein weiterer
Anspruch zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Lack, am l9ten
April 1870.

Druck und Verlag von Ignaz V. Kleinmayr 4 Fedor Vamberg in Laibach.


